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>Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donnerstag
! » nd Samstag , und kostet vierteljährlich hier (ohne
j Trägcrlohnl 30 -l , in dem Bezirk 1 ^ — ^!,
>außerhalb des Bezirks I ttO Monats-
i abonnement nach Verhältnis,

Diknstag den 23 . Februar.

JnsertiouSgcbühr für die Ijpallige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 -ch
bei mehrmaliger je 6 -1. Die Inserate müssen
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben

sein .

1886.
A irrtliche  s.

Nagold.
Bekanntmachung.

Die OrtSvorsteßer derjenigen Gemeinden , in
welchen sich Dampfkessel und Lokomobile befinden,
haben die Anzahl derselben , ohne ' Rücksicht, ob sie
im Betrieb sind oder nicht , sowie die Namen der
Besitzer binnen 8 Tagen hichcr anznzeigen.

Den 20 . Februar 1886.
K. Oberamt . Güntner. _
N a g o l d.

Bekanntmachung.
Als Agent der Württemberg 'scheu Sparkasse

wurde laut Erlasses k. Zentralleitung des Wohlthä-
tigkcits -Vereins vom 16 . d. Mts . weiter aufgestellt:

Schullehrer Holder in Bern  eck,
was hiemit zur allgemeinen Kenntnis gebracht wird.

Den 17 . Februar 1886.
Kgl . Gcmeinsch. Oberamt.
Güntner. Ke  m in l e r.

Tages -NeuigkeiLerr.
Deutsches Reich . x,

)( N agol  d. Letzten Samstag abend fand der
vorher in diesem Blatte angekündigte Scherzkranz des
Liederkranzes unter außerordentlich starker Beteiligung
der Ehrenmitglieder mit Familien -Angehörigen statt.
Schon beim Eintritt in die Garderobe mußte die
Stimmung gehoben werden bei Austeilung der humo¬
ristischen Kopfbedeckungen , welche auch für „Männ¬
lein und Weiblein " eine förmliche Zierde bildeten,
und mancher damit dekorierte , spät in den Saal ein¬
tretende ehrsame Philister und Philisterin wurde durch
allgemein erregende Heiterkeit humoristischer gestimmt.
Zunächst erregte außerordentlichen Beifall das für
diesen Abend speziell errichtete Podium , ein kleines
Theater , dessen Dekorations - Malerei dem Künstler
alle Ehre machte und war es ein anheimelndes Ge¬
fühl , den Schloßberg , Teufelshirnschale rc. mit den
äußern Stadtteilen so getreu ein Bild zu schauen.
Mit gewohnter Präzision begann die Unterhaltung
selbst , ein prächtig illustriertes Programm versprach
den Teilnehmern zum Voraus einen großen Genuß,
aber alle Erwartungen waren übertroffen durch die
kunstgeübten Leistungen . Die als Nagolder Zukunfts-
Musik bezeichnet 8 Mann starke Kapelle mit ihren
eigens beschafften Instrumenten steigerte auch ihren
Vortrag zur höchsten Lachlust , die in den folgenden
sämtlichen Punkten anhält , was aber auch nicht zu
verwundern war , denn man wußte in der That nicht,
welchem man am meisten Beifall klatschen solle ; ge¬
sangsverständiger und humoristischer überbot beinahe
ein Stück das andere . Speziell auf die einzelnen
einzugehen , wäre zu weitschweifig ; das Jägerfrühstück,
des Bauern Zahnweh , das Trio , den ganz famosen
Kerl , das Inden -Quartett , der Lumpensammler , wirk¬
ten ungemein erheiternd und zum Schluffe noch der
in einer gemütlichen Kneiperei auf der Bühne dar¬
gestellte Gesangsschluß : Schön ist die Jugend , hat
Allen , auch manchen , sonst mit den hiesigen gesell¬
schaftlichen Leistungen nicht besonders Zufriedenen die
Uebcrzeugung aufgedrängt , daß eine solch fleißige , un¬
ter solch tüchtiger unermüdlicher Direktion stehende
Gesellschaft eben doch etwas Gutes und Schönes zu
leisten im Stande ist. Der Dank ist derselben bei je¬
dem Stücke durch Bravo , Dakapo und freudiges Hände¬
klatschen dargebracht worden . Denselben aber als
wohlverdient auch hiemit öffentlich auszusprechen , wol-
lcn wir nicht unterlassen , und möge er ein Sporn
sein für den Liederkranz , ihren Mitgliedern von Zeit

zu Zeit einen derartigen Genuß zu bieten . Zum
Schluffe wollen wir nicht verfehlen , auch den „wirt¬
schaftlichen Leistungen unsere Anerkennung zu zollen,
welche dazu beitrugen , die Teilnehmer bis zur Be¬
endigung des Programms — über die Mitternachts¬
stunde — zu halten . —

Alten  steig , 20 . Febr . Die Holzmacher
in einem Walde bei Besenfeld scheinen auch Ge¬
schmack am Wildbret zu finden . Bor einigen Tagen
hatten dieselben Gelegenheit eine fette Hirschkuh , die
ihnen von dem Hunde eines Fuhrmanns zugetrieben
wurde , zu erlegen . Das Fleisch wurde verteilt.
Doch dürfte der ,̂Braten teuer zu stehen kommen,
weil die Sackt auHaxplaudert und der Behörde an
gezeigt wurae .i)̂ < ^ Ein 21jühriger Bursche von
Walddorf  stürzte beim Brechen von Fichten¬
zapfen so unglücklich zur Erde , daß er außer einem
Armbruch noch verschiedene schwere Verwundungen
davontrug . — Ziegler Steeb  von Spielberg , wel¬
cher derselben Beschäftigung oblag , stürzte in einem
Walde bei Fünfbronn ebenfalls von einer Tanne
herab , kam jedoch glücklicherweise mit einigen leich¬
teren Verwundungen am Kopfe davon.

^ Stuttgart,  17 . Febr . Wenn auch die Debatten über
die Frage der Bersassnngsrcvisioii in der beutigcn Sitzung noch
nicht zu Ende gegangen sind , so bat doch die v . Ministerpräsi¬
denten v . Mittnacht gehaltene Rede , in welcher derselbe den
Standpunkt der Regierung darlegte , das ihrige zur Klärung
der Situation beigelrageu . Einen ganz vorzüglichen Eindruck
machten die Anssühnivge » des Ministerpräsidenten wegen ih¬
rer liebenswürdigen Loyalität , mit der sic den Wünschen der
Majorität entgcgenkamen , » nd ein besonderes Interesse wußten
sie wegen der geistvollen und manchmal kräftig satyrischen
Bemerkungen zu erregen , die der Minister so nebenbei über
die Streiche , die das allgemeine Wahlrecht selbst seinen
enthusiastischsten Anhängern schon gespielt , sowie über die Zer¬
fahrenheit der Ansichten machte , die bisher gerade in denjeni¬
gen Kreisen über die Ziele der Bersassungsrevssion geherrscht,
die am heftigsten darauf drängten . Unter Hinweis auf diesen
Umstand suchte der Minister die gegen die Regierung erhobe¬
nen Vorwürfe der Saumseligkeit in Sachen der Verfassungs¬
revision zu entkräften . Niemand sei sich eigentlich bisher klar
darüber gewesen , wo und was man revidieren solle , und solch'
divergierende Anschauungen über ein allgemein angestrebtcs
Vorgehen glaubte der Minister auch noch aus den gegenwärti¬
gen Verhandlungen , und zwar selbst im Schoße der einzelnen
Parteigruppen , konstatieren zu sollen . Anzucrkennen sei jedoch,
daß man durch die gegenwärtigen Debatten ein gutes Stück
Weiler gekommen sei , denn die Regierung habe wenigstens die
Uebcrzeugung gewonnen , daß sie für ihre Vorschläge der Ver-
fassungsrcvision wenigstens eine Majorität haben werde . Leb-
hafte Zustimmung wurde dem Minister zu Teil , als er aus¬
sprach , die Regierung wolle jetzt den Versuch und zwar noch
vor den nächsten Wahlen wagen . Von einer zweiten Kammer
als reine Volkskammer könne aber keine Rede sein , die Schaf -
sung einer solchen könne das gegenwärtige Ministerium der
Krone nicht anraten , denn die Stütze lediglich auf das allge¬
meine Wahlrecht könne sür Land und Haus Württemberg be¬
denklich werden . Was die Vorschläge der Regierung bezüglich
der künftigen Zusammensetzung der Ständcversammlung anbe¬
langt , so würden sich dieselben aus dem Boden des 1867 ein-
gebrachten Wahlgesetzes bewegen . Nachdem der Minister noch
sein Bedauern darüber ausgesprochen , daß die Kammer durch
die Zurückweisuug des gegenwärtigen Entwurfs das andere
Haus einer Vcrfassungsrcvision keineswegs geneigt gemacht
habe , gibt er die Erklärung ab , daß das Ministerium höchsten
Orts die Genehmigung nachsuchxn werde zur Einbringung ei¬
nes Entwurfs betr . Aenderung des Vcrfassungsgcsctzes , gerich¬
tet auf die Zusammensetzung der Ständeversammlung . Auf
Grund dieser , mit lautem Beifall ausgenommcnen Erklärung
brachten v . Hosacker , Beulter und Genoffen den Antrag ein,
über den vorliegenden Entwurf einfach zur Tagesordnung
überzugehen . — Außer dem Minister sprachen in der heutigen
Sitzung noch die Abgg . Mahl , v . Lenz , Prälat v. Georgii
und der Berichterstatter Probst.

Stuttgart,  18 . Febr . Nach dreitägigen lebhaften
Debatten in der Kammer der Abgeordneten wäre also die Ver-
sassungsrcvifion eingeleitet worden . Die Sache ist jedenfalls
immer noch ruhiger und gemütlicher verlaufen , als man erst
anzunehmen geneigt war . Auch diejenigen Redner , welche ans
eine Revision der Verfassung drängten , ließe » den Verdiensten

l der Privilegierten volle Gerechtigkeit widerfahren und schlugen
durchweg einen recht versöhnlichen X m an . Die Mitglieder
der Ritterschaft fanden sich mit Würde in das Unvermeidliche
und versprachen , in patriotischem und loyalem Sinne an dem
Vcrfassungswerk Mitarbeiten zu wollen . Während die Vertre¬
ter der katholischen Geistlichkeit sich schweigend verhielten , war
mau auf der Prälatenbank nicht so willig und kehrte , in den
Reden die seelsms , militans hervor , am energischsten aber
machte der Universiiätskauzler v. Rümelin Front gegen die
Absicht , ihn seines Sitzes in dem hohen Hause zu berauben
und ihn in die erste Kammer zu verpflanzen . Der redegewandte
Kanzler hielt dabei mit seiner Ansicht darüber gar nicht zurück,
daß er von der ersten Kammer und von ihrer Behandlung der
Geschäfte nur sehr wenig halte , von der Erblichkeit der Gesetz¬
geber nichts wissen wolle nnd bezeichnet, : cs als ein Unding,
daß fremde Standcsherren , die nie ins Land kommen , an der
Gesetzgebung in Württemberg Mitwirken , was auf Grund der
Stimmüberiragung thatsächlich der Fall ist . Aber auch gegen

tl Diejenigen Abgeordneten , die ihr Mandat der Votksstimme ver¬
danken , machte der Kanzler einige heftige Ausfälle , dabei recht
anzüglich hervorhebend , daß die Privilegierten nach Niemandes
Gunst zn fragen hätten , keine Streber seien nnd ebensoviel
Kenntnis von den Zuständen des Volkes hätten und Geneigt¬
heit besäßen , dieselben zu berücksichtigen , als die Herren Abgg.
des allgemeinen Stimmrechts . Mit der Rede des Univcrsitäts-
kanzlers verflüchtigte sich auch das Interesse an der Diskussion
und die weiteren Redner hatten sich nicht mehr jener Aufmerk¬
samkeit des hohen Hauses zu erfreuen , die während der beiden

'ersten Tage geherrscht . Ebner nnd Tafel traten noch für das
Einkammersystem ein, ', der Letztere außerdem sür die allerseits
als berechtigt anerkannte Forderung einer ausgiebigeren Ver¬
tretung der Stadt Stuttgart im Landtag . Von der Ritter¬
bank sprachen noch die Frhrn . v . Gcmmingen und v . Wöllwarth,
beide in sehr gemäßigtem Tone und nur sich gegen das Ein¬
kammersystem auslehncnd . — Auf Grund der ministeriellen
Erklärung von gestern war der Antrag der Kommissions -Mehr¬
heit im Sinne einer etwas weniger schroffen Fassung formu¬
liert , die dahin ging , über die Vorlage nicht zur Tagesordnung
übcrzugchcn , sondern mit Rücksicht auf die in Aussicht stehende
Verfassungsrevision nicht in die Beratung derselben einzutreten
und dem Beschlüsse des anderen Hauses nicht bcizustimmen.
Dieser Antrag , vor welchem die Anträge der Fraktion zurück¬
gezogen wurden , war mit 53 gegen 31 Stimmen angenommen.
Diese letztere Stimmenzahl setzte sich zusammen aus den Privi¬
legierten und zehn anderen Abgeordneten , darunter dem Mi¬
nisterpräsidenten v . Mittnacht . Mit dieser Abstimmung wäre
also die Verfassungsrevision in Fluß gekommen , und daß die
Vorschläge der Regierung jetzt nicht mehr gar zu lange auf
sich warten lassen , dafür bürgen die gestern gegebenen Verspre¬
chungen des Ministerpräsidenten . — Die Regierung hat Mark
30 000 für Vorarbeiten des Projekts einer Bahnlinie Tuttlin-
gcn -Sigmaringen exigiert . Es kommen nämlich bei Herstellung
einer durchgehenden Verbindung von Osten nach Westen oder
Südwestcn außer der Linie Tuttlingen - Sigmaringen noch
andere Linien auf badischem Gebiete in Frage . Je nach den
Entschließungen Badens bezw . des Reiches , welches , weil Ba¬
den es abgclchnt hat,  selbst in der vom Reiche gewünschten
Richtung zu bauen , sich vom Reichstag die Mittel sür Vor¬
arbeiten hat bewilligen lassen zur Herstellung einer inländischen
Verbindung zwischen den südlichen Teilen des Elsaß und Ba¬
dens und den übrigen südlichen Teilen des Reichs , können die
Verhältnisse sür Tuttlingen günstiger oder weniger günstig sich
gestalten . Jene Vorarbeiten sind nun in ein Stadium eingc-
tretcn , bei welchem Württemberg vielleicht in naher Zeit Ent¬
schließung darüber zu fassen haben wird , ob es die Linie
Tuttlingen - Sigmaringen demnächst aus eigenen Mitteln Her¬
stellen will.

Stuttgart. (Dienstehrenzeichen .) Es ist
in Aussicht genommen , das von der K . Regierung
gestiftete Ehrenzeichen für treu geleistete 25jährige
Dienstzeit in den Feuerwehren erstmals am Geburts¬
fest S . M . des Königs zur Ausgabe gelangen zu
lassen . Bon der hiesigen freiwilligen Feuerwehr
sollen beim I . Bataillon 30 , beim II . 28 Mitglieder
die Auszeichnung erhalten.

WieStuttgart.  Wie wir vernehmen , haben
eine größere Anzahl von Häuserbesitzern der inneren
Stadt eine Vorstellung an die bürgerlichen Kollegien
gerichtet , in welcher sie die Errichtung des projektier¬
ten Rathausneubaus am Marktplatz befürworten und
zugleich der Stadtkasse zu den Kosten einer Erwei¬
terung des bisherigen Bauareals Beiträge in der vor¬
läufigen Höhe von zusammen 112 550 <,-6 anbieten.



Boltsbank Stuttgart i . K . In dcm Prozeß
gegen die Direktoren der Stuttgarter Bolksbank wegen einfa¬
chen Bankrotts hat das Reichsgericht in Leipzig gestern die von
den <! »geklagten wider das Urteil des K. Landgerichts .Stutt¬
gart eingelegte Revision verworfen.

Evang . Volksschulwesen . Am 1. Jan.
1885 betrug die Zahl der Schullehrerstellcn in Würt¬
temberg (inkl . 17 israelitischen ) 2186 gegen 2168 im
Vorjahre . Bon denselben trug 1 Stelle weniger als
900 <46 , 800 Stellen 900 — 999 <46 , 797 Stellen
1000 — 1099 „16 , 196 1100 1199 <16 . 105 1200
bis 1299 „16, 100 1300 — 1399 -16 , 77 1400 bis
1499 -,16, 38 1500 — 1599 <46, 56 1600 — 1699 <46.
4 1700 — 1799 <46, 10 ' 1800 — 1899 <46. 2 2000 -4L
und darüber . Hiezu kommen 16 ständige Berwese-
reien , 331 Unterlehrerstellen (37 mit Lehrerinnen be¬
setzt) , 486 Lehrgehilfcnstellen (91 mit Lehrerinnen
besetzt). An Alterszulagen erhielten 169 Schullehrer
je 100 <46, 218 je 140 „16 . 831 je 200 „46. Leh¬
rerinnen erhielten an Alterszulagen 17 je 100 <46,
II je 125 „16, 13 ix 150 <46. Die Zahl der Lehr¬
amtskandidaten betrüg 1161 männliche und 178 weib¬
liche. In der Heranbildung für den Volksschuldienst
befanden sich 619 männliche und 37 weibliche Zög¬
linge . Am 1. Mai 1884 wurden 225 944 Volks-
fchüler gezählt , und zwar 107095 Knaben und
118 849 Mädchen.

(Der Hagelschaden in Württemberg
im Jahr 1885 .) Im ganzen Königreich wurden im
letzten Jahr 27 Oberämter mit zusammen 107 Ge¬
meinde -Gemarkungen vom Hagelschlag betroffen . Der
Betrag des Schadens wird auf 3 821256berech¬
net . Im Durchschnitt stellt sich der Geldbetrag des
Hagelschadens von 1 Hektar total verhagelter Fläche
auf 217 „16 30 ^Z.

Heidelberg  hat den Dichter Victor von
Scheffel zu seinem 60 . Geburtstag zum Ehrenbürger
ernannt ; die Schloßruine wurde prachtvoll beleuchtet,
und ein Musikkorps spielte Scheffel 'sche Lieder.

Würzbnrg,  17 . Febr . Nach hier cingcgan-
genen Nachrichten soll das Dorf Hassenbach b- i Kis-
singen , das etwa 300 Einwohner zählt , am ver¬
gangenen Montag fast völlständig niedergebrannt und
dabei sollen auch mehrere Menschen verunglückt sein.
80 Häuser , heißt es , liegen in Asche.

Mainz,  15 . Febr . Ein Soldat der hiesigen
Garnison , der gestern nachmittag nach dem benachbar¬
ten Bodenheim ohne Urlaub einen Ausflug gemacht,
kehrte mit dem letzten Zuge hierher zurück. Um sich
nicht der Gefahr einer Bestrafnng auszusetzen , sprang
er kurz vor der Haltestelle Neuthor ans dem Zug,
schlug unglücklicherweise gegen einen Laternenpfahl,
wurde unter den Zug zurückgeschlcudert und von
diesem zermalmt.

Berlin,  17 . Februar . Fürst Nikolaus von
Montenegro ist heute früh ans St . Petersburg hier
cingetroffen ; er gedenkt, soweit bis jetzt bekannt , einige
Tage hier zu bleiben . Der Fürst wurde nachmittags
vom Kaiser und von der Kaiserin , sowie vom Kron¬

prinzen und von der Kronprinzessin empfangen.
Später stattete er auch dem Reichskanzler Fürsten
Bismarck einen Besuch ab. Heute abend findet ihm
zu Ehren bei Ihren Majestäten eine große Theege-
scllschaft statt.

Berlin,  18 . Febr . Die wichtigsten vom Bun¬
desrat beschlossenen Abänderungen in der Branntwein-
monopolvorlagc find folgende : Für Trinkbranntwein
wird unter Berücksichtigung der seitherigen Preise ein
entsprechender Preis festgesetzt. Die Errichtung von
Branntweinmagazinen erfolgt im Einvernehmen mit
der Landesregierung . Zur Herstellung von Genuß-
mitteln , welche nicht als alkoholische Getränke anzu¬
sehen sind , erfolgt eine Preisminderung . Für ge¬
werbliche , wissenschaftliche , Heizungs - und Beleuch¬
tungszwecke erfolgt die Abgabe zu den Ankaufsprei¬
sen. Bei Abgabe zur Herstellung von zum Export
bestimmten Fabrikaten erfolgt eine weitergehende
Preisermäßigung . Den Apothekern bleibt zu Heil¬
zwecken die Herstellung und der Verkauf von Alkohol
und Alkoholgetränken gestattet . Die kleinen Brenne¬
reien können bis zu 5 Liter zum Hausverbrauch zu¬
rückhalten . Für Bayern , Württemberg und Baden
tritt das Gesetz nach erfolgter Zustimmung dieser
Staaten in Kraft.

Berlin,  19 . Febr . Der Reicbstag verwies
das Sozialistengesetz an eine 21gliedrige Kommission.
Die Redner der sozialistischen uno deutschfreisinnigen
Partei hatten für Aufhebung des Sozialistengesetzes
gesprochen , die dcutschkonservativen Redner für die
Vorlage , ebenso das Zentrum und die Nationallibe¬
ralen , welche jedoch für die Vorlage mildernde ein¬
schränkende Abänderungen befürworteten.

In dcm Reichstage  haben der sozialdemo¬
kratische Abgeordnete Auer  und Genossen einen Ge¬
setzentwurf , betreffend Abänderung des Wahlgesetzes
und Wahlreglements für den deutschen Reichstag
eingebracht . Nach demselben soll die Wahlfähigkeit
mit dem 21 . statt 25 . Lebensjahr beginnen und die
Zahl der Abgeordneten nach Maßgabe der Volks¬
zählung von 1885 festgesetzt werden ; ferner sollen
Wahlnmschlüge eingeführt werden und die Wahlen
stets an einem Sonntag stnttfinden.

Die Leistungsfähigkeit der Berliner
Mägen vor hundert Jahren wird durch einen Zei¬
tungsbericht über eine Redoute im Königl . Opern¬
haus , den der Börsen -Courier mitteilt , in höchst dra¬
stischer Weise illustriert . Nach diesem Beriche waren
zweitausend Masken auf dem Opernball anwesend,
welche auf des Königs Kosten verzehrten : 1800
Butterbrode , 300 Ochsenzungen , 200 Kalbsbraten,
100 Wildbraten , 200 Torten , 200 Baumkuchen , 6
Scheffel Bonbons , 6 Scheffel gebrannte Mandeln
und Makkaronen . 100 Hasen , 300 Bouteillen Cham¬
pagner und 1 Ztr . Chokolade . Und jetzt?

Der Borwurf , ein christlicher  Jude zu sein,
ist nach dem dieser Tage von der 100 . Abteilung
des Berliner  Schöffengerichts in der Privatklage¬

sache des Möbelhändlcrs Richter gegen den Tischler¬
meister Moriz Liebert in Tharandt gefällten Urteil
beleidigender Natur,  indem damit unter den
heutigen Zeitverhültnissen dem Betroffenen Unrcelli-
tüt imputiert wird.

Der Papst  Hat Herrn WindtHorst,  der
„Perle von Meppen " , zu seiner Geburtstagsfeier den
apostolischen Segen gesendet, und zwar , wie die „Ger¬
mania " verkündet , ganz freiwillig . (?)

Das Unwohlsein , von welchem Graf Moltke
befallen worden ist, wird von Berliner Blättern als
ein starker Katarrh bezeichnet , der iudeß in keiner
Weise zu ernsten Besorgnissen Anlaß bieten soll.

Preußen  baut viele kleine Eisenbahnen und
verlangt dazu vom Landtag die Bewilligung von
57 742 000 Mark.

Im „Bcrl . Volksbl ." läßt sich der sozialdemo¬
kratische R .-Abg . Liebknecht über den anarchistischen
Rädelsführer Hyndman in London  dahin aus,
derselbe sei ein entschiedener Gegner der Anarchisten (!)
und alles eher , nur kein Revolutionär (! !) ; er sei
etwas Aehnliches wie in Deutschland ein Christlich-
Sozialer (! ! !) . Dem gegenüber kommt der „Reichs-
bote"  in einer Originalkorrcspondenz ans London
dem schwachen Gedächtnis des Herrn Liebknecht in
etwas zu Hilfe , indem er konstatiert , daß Hyndman
in seiner Wochenschrift am 1. Januar 1884 empfiehlt:
„Einen Schlag zu führen in das große finanzielle
und kommerzielle Herz Europas , der gründlichen
Schrecken verbreiten muß ." „Man müsse den Män¬
nern und den Frauen der sogenannten Gesellschaft
Schrecken einjagen ." Im Programm der Liga heißt
es : „London , dessen Bevölkerung von vier Millionen
die reichsten Leute in sich faßt , ist der Gnade seiner
Verbrccherklasscn überlassen , welche eine Biertelmillion
zählen . Bewacht wird es nur durch 2500 Mann
Truppen , 10 000 Polizisten und 10000 Freiwillige.
Die letzteren sind , wie allbekannt , blasse Sonntags-
kriegcr . Merkt euch das! O,  verbreitet das Licht!
(Dynamit .) " In den letzten Nummern von „Hynd-
man 's Blatt " werden die Verbrccherklassen zum Rau¬
ben direkt aufgesordert . Eine ähnliche Sprache füh¬
ren seine Genossen Burns , Champion , Williams,
Murray u . a.

Die „N . fr . Pr ." meint : Die Czechcn,  Polen
und Klerikale sind von einem nnvertilgbaren Miß¬
trauen " gegen die Politik des Fürsten Bismarck er¬
füllt , und wenn der deutsche Reichskanzler nicht
schleunigst andere Saiten aufzictzt , und die unge¬
schickten Handlanger " — darunter soll wohl der
Botschafter Prinz von Neuß verstanden sein — be¬
seitigt , so mag er sich einen anderen Verbündeten
suchen als Oesterreich.

Verantwortlicher Redakteur Steinwandel  in Nagold . — Druck i,
Verlag der G . W . Aa iser 'schen Buchhandlung in Nagold.

Knnlir̂ e und ^nvttL-NekannLmaümngett.
Nagold.

Liegenschafts-
Verkauf.

Die zur Konkursmasse des si And¬
reas Naaf , gcw. Tuchmachers hier , ge¬
hörige , in Nr . 16 dieses Blattes näher
beschriebene Liegenschaft , wird am

Samstag den 27 - dieses Monats,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhanse wiederholt
im öffentlichen Aufstrcich verkauft , wo¬
zu die Liebhaber eingeladen sind. Es
wird bemerkt, daß ein weiterer Aufitreich
nicht slattsindet und auch Nachgcbote
nicht angenommen werden.

Ten 20 . Februar 1886.
Die Konkurs -Verwaltung.

Revier Altensteig.

Brennholz-Verkauf.
Am Freitag den 26 . Februar,

nachmittags 2 Uhr,
auf dem Rathaus

zn Warth aus
Neubann , Abt . 8

Mahdmiese : 1 Rm . buch. Prügel , 14
Rm . Nadelh .- Scheiter u . Prgl . , 173
Nm . dto. Anbruch , sowie 795 Rm . Re is.

Revier Ltammheim.

Stangeu-Verkaus.
Samstag de» 27 . Februar,

vormittags 10 Uhr,
H-A - im Bären in

Stammheim ans
' Dicke-

merschlößle , Glattsteig , Mittlerwald,
Jägerwiese : 410 St . Bansrangen , 4515
Hopfenstangen I .— V . Kl ., 3430 Reis¬
stangen , Floßwieden rc.

— W a l d d o r f,
Oderamts Nagold.

Lang- mid
Ämigknhch-Verküss.

Ans den
hiesigen Ge¬
meindewal¬

dungen
Eschbach u.
alter Brand

werden am

Freitag den 26 . d. M .,
nachmittags 1 Uhr,

auf hiesigem Rathaus an den Meist¬
bietenden verkauft:
351 Stück Langholz und 8 Sägklötze

mit 116 om,
121 Stück Derbstangen , größtenteils

über 13 m lang,
wozu die Liebhaber hiemit eingeladcn
werden.

Abfuhr günstig.
Schultheiß Gänßle.

G ü l t l i n g e n.

Fahrnis -Verkauf.
Aus der Ver-

lassenschafts-
, masse des ver¬

storbenen

Friedrich Trudle , Obermüllers , kommt
gegen bare Bezahlung zum Verkauf
am Donnerstag den 25 . Februar d- I .,

von vormittags 8 */- Uhr an:
Manns - u . Frauenklcider , Betten und
Bettgewand , Leinwand , Schreinwerk,
Faß - und Bandgeschirr , allerlei Haus¬
rat ;

am Freitag den 26 . d. M .,
von vormittags 9 Uhr an:

1 Pferd,  Schimmel,
7jährig , 3

Kühe , 1
Rind,
trächtiges Mutter¬

schwein, I Paar starke,
sowie 4 Stück kleinere
Läuferschweine.

trächtige Kalbin

Liebhaber sind freundlich eingeladen.
Den 17. Februar 1886 . ,

Waisengericht.
Vorstand Wur st.

Revier Enzklösterle.

Aekannlmachung.
Die Eigentümer des in der Pvppel-

thäler und Gompelscheurer Wasserstnbe
lagernden Floßholzes werden bei Be¬
ginn der Floßzeit darauf aufmerksam
gemacht , daß der Polter -Lohn an den
vom Revieramt aufgestellten Polterer
Girrbach in Gompelscheuer je vor der
Abfahrt der Flöße aus den- Wasserstu¬
ben zu bezahlen ist.

Enzklösterle , 21 . Febr . 1886.
K . Revieramt.



S i m m e r s f c l d.

Liegenschafts -Verkauf.
Auf Ableben des alt Michael Rcule , früher Gemeinderat hier , wird

auf Antrag der Erben desselben dessen Liegenschaft am
Samstag den 27. Februar 1886,

mittags 1 Ubr,
ans hiesigem Rathaus im öffentlichen Aufstrcich zum Verkauf gebracht , welche
besteht in:

1 Gebäude , Parzelle dir . 42 :
2 n 17 irr ein zweistöckiges Wohnhaus und Scheuer
unter einem Dach nebst Schweinstall und Hofraunu
auf dem Herdwasen , neben sich selbst ringsum,
Anschlag . 1600

Parz . Nr . 37/i : 26 a 7l na Gras - , Baum - und Gemüsegarten denn Haus
auf dem Herdwasen , Anschlag . 500

Parz . Nr . 224 : Acker, 63 a, 54 in in Kahräcker . Anschlag .
Parz . Nr . 223 : Acker, 27 n 25 in in Kahräcker , Anschlag .
Parz . Nr . 225 : Acker, 69 n 15 in in Kahrücker , Anschlag .
Parz . Nr . 226/, : 23 a 41 in Acker in Kahräcker , Anschlag
Wiesen , Markung Fünsbronn , Parz . Nr . 283 , a , du . o : 72 n 58 in

im Rafcngrund , Anschlag . 800
Simmersfeid , den 20 . Febr . 1886.

Ans Auftrag;
Schultheiß Waidelich.

650
300
700
250

Dl

S i m m e r s f e 1 d.

Fahrnis -Verkauf.
Auf Ableben des alt Michael Nenlc,  früher

Gemeinderat hier , wird auf Antrag der Erben des-
dessen Fahrnis in des Verstorbenen Behausung

Ireitag den 26 . Ieöruar 1886,
'. von morgens 8 Uhr an,

zum Verkauf gebracht , nnd sollte der Verkauf nicht fertig werden , so wird solcher
am Samstag den 27 . Februar 1886 , von morgens 8 Uhr an,

fortgesetzt und kommt hiebei vor:
Manuskleider , Bücher , 1 silberne Taschenuhr , allgemeiner Hausrat,

Bett und Betlgewand , slächsenes , reustenes , abwergenes ^ ^Lt
nnd baumwollenes Tuch , Faden , Garn , 3 Kühe , 1 Rind , 4 Schweine,
1 größeres , 3 Läufer , 6 Hühner , Küchengeschirr,

^ Feld - und Handgeschirr , 1 Wcbstuhl und Wcvge-
"vst schirr , Holzhauer -Geschirr . 1 Wagen , Egge , Fuhr-

'und Bauerngeschirr , 3 Kuh -Kummet , Faß-

Bandgeschirr , 1 Krautstande , 3 Fäßle Most , ungefähr 12  Sri.
Roggen , 20  Sri . Haber , 1 Sri . Leinsamen , 50 Sri . Kartoffeln,
10 Ztr . Haberstroh , 5 Ztr . Roggenstroh , Heu und Oehmd , un¬
gefähr 25 —30Ztr . Brennholz -Reisach , einige Bretter ». Stangen.

Simmersfeld , den 20 . Febr . 1886.
Waisengericht.

Vorstand : Schultheiß Waidelich.

M.

HMM Kmeiidnz.
Auf der hiesigen Station decken vom 1. März bis 14 . Juni ds . Js . die^

K . Landbeschäler : 1
1) Julias , Hellbraun vom Pirat,
2) Uellerniob , Schwarzbraun v. Bismarck.

Das Deckgeld beträgt 6 für Ausländer 12 c/U, welche beim ersten
Vorführen der Stute vor dem Probieren zu bezahlen sind.

Nach dem ersten Sprung wird ein Beschälschein ausgestellt gegen eine
Gebühr von 40 Probiert wird präcis zu den nachstehenden Stunden:

Im März morgens 7 Uhr , im April , Mai und Juni morgens 6 Uhr,
in allen 4 Monaten je mittags 11 Uhr und abends 5 Uhr.

Ist das Probieren vorbei , so darf auf Befehl des K . Landoberstall¬
meisteramts kein Pferd mehr angenommen werden , worauf man die Besitzer
besonders aufmerksam macht.

Herrenberg,  den 20 . Februar 1886.
K . Beschälaufsichtsamt.

Unnkl , Oberamtstierarzt.

Die Königl . Belgischen Postdampfer der „ keck
81ar I -ine " fahren von ^ nlverpen jede » Sams¬
tag direet nach

kskvML Wsächkis.
Ausgezeichnete Dampfer mit vorzüglicher Einrichtung für Passagiere aller

en. Deutsche Bedienung und Arzt auf jedem Schiff . Passagepreise I . El.
260 - 380 nach Lage der Kajüte ; II . El . 220 ; III . El . ^ 100.

Man wende sich an von cker öovlce L dlsroil / in Lntwenpsn oder O N.
iiovk in Nvilbronn und 8 vbmickt L viblmann in 8 iuttgs >-t oder

an den Bezirks -Agenten Gustav Heiter i « Nagold.

Nagold.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns , Ver¬
wandte , Freunde und Bekannte auf

Donnerstag den 25 . Februar A
in das Gasthaus „z. Lamm " -

freuudlichst einzuladen.
Johann Gottlieb Kachele , Holzhauer,

Sohn des Gottlieb Küchele, Holzhauers.
Margarethe Koch,

Tochter des 7 Kourad Koch, Taglöhners
in Uuterjettiugcn.

Magdeburger Feuerversicherungs-
Gesellschaft.

Ich beehre mich hiemit zur öffentlichen Kenntnis zu bringen , daß an
Stelle des Herrn C . W . Lnz Herr Fr . Flaifl , sssuditor uud Kauf¬
mann in AltensLeig, LA . Nagold , als Agent für obige Gesellschaft
angestcllt worden ist.

Stuttgart,  den 18 . Februar 1886.
Der General -Agent:

Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung , erlaube ich mir . mich zum Ab¬
schlüsse von Feuer -Versicherungen zu empfehlen ; die loyale Geschäftsbchandlung,
sowie die vorzügliche finanzielle Lage dieser Gesellschaft ist zur Genüge bekannt
und bin ich zur Erteilung weiterer Auskunft , sowie zur Verabfolgung von
Antragspapieren stets gerne bereit.

Al ten steig,  den 19 . Februar 1886.

Z 8

<27̂ ^
S » -

r-rr ^

E 8
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Wedicinische ächte Naturweine
garantiert ganz reine Llualität durch rühmlichst bekannte Aerzte für
Magenleidende und Reconvaleseenten empfohlen.
Bordeaux -Wcin (ächr franz . Rotwein ) pr . Flasche mit Glas ^ 1.50
Ofener „ (Ungar . Rotwein ) „ „ «lL 1.25
Erlausr „ „ „ „ 1.50
Carlowitzer ,. „ „ r,z Fl. 95 4 15 .. ^ 1.75

.Marsala -Wein (ital . Magenwein ) pr . KsFl .-,/L1.25 /̂iFl . m. Glasc1L 2.25
Malaga (braun u. rolgolden ) Vr Fl . 1.25 Vi Fl . m. Glas 2 .25
Eöres (Sherry ) Pr . ' /s Flasche mit Glas vtL 1.25 , Vi Fl . 2 .25
Deidesheimer Weißwein per Flasche mit Glas . . . . c,-L 1.15
Förster Anslese Weißwein per Flasche mit Glas . . . 1.65
Tokaher Ausbruch per Originalflasche mit Glas 75 L und 1.50
Rüster „ (ungar . Süßwein ) p . Fl . m.Gl .^ L1 .25Vi „iL 2 .25
sind fortwährend zu haben bei

Carl Korn , Wein-Lu-Aro8-Geschäft in Nürnberg.
^6 . Man verlange ausdrücklich nur solche Flaschen , die meine

Firma auf Etiquette , Kork und Staniolkapsel tragen , nur dies bietet
Garantie für Aechtheit ! !

In XriAoltl bei Konditor Noll . Oauss.

W a l d d 0 r f.

Einladung.
Am 24 . d. M . (Matthias -Feiertag ),

mittags 1 Uhr,
wird Herr Pomolog Weiß
aus Ottenhausen einen Vor¬

trag über Obstbaumzucht
^in der Wirtschaft z. Krone

hier abholten , wozu die
Mitglieder des Obstbau-

Vereins und sonstige Freunde .der Sache
freuudlichst eingeladen werden . Da der
Vortrag des Herrn Weiß ein sehr be¬
lehrender sein wird , so bitte ich die
Herren Ortsvorsteher , ihre Gemeinde-
Baumwärter auf die günstige Gelegen¬
heit zur Erweiterung ihrer Kenntnisse
aufmerksam zu machen.

Vorstand Bihler.

Nagold.
1 bessere Haarbürste mit Spiegel u.

Kamm giug gestern auf dem Wege von
Rohrdorf nach Nagold

verloren.
Der redliche Finder wird gebeten , die¬
selbe gegen gute Belohnung in der
Redaktion d. Bl . abzugeben.

Nagold.
Nächsten

Mittwoch d. 24 . Febr . , (Matth .-Feiertag)
mittags 1 Uhr,

verkauft 8 Stück schöneMlchschweine
_Ehr . Raas,  Schuhmacher.

Unterjettingen,1 Eber,
sowie 1

Muttclslhwein,
8 — 10  Wochen trächtig , verkauft
_ Martin Haag,  Witwe.

Altensteig.
Einen zum Schlachten tauglichen

Harren
Atz hat zu verkaufen
_ Müller Schill.

Hochdorf , O.A. Horb.
Lang- nnd « lotzholr-Verkauf.

Am Freitag den 26 . Febr . d. I .,
von vormittags 8 Uhr an,

werden in dem hiesigen Gemeindcwald Löchte,
Abt . 3 , ca . 195 Festmetcr Säg - und Bauholz,
sehr viel geeignet zu Küblcrholz , verkauft , wo¬
zu Liebbaber cingeladen werden Zusammen¬
kunft im Wald.



ls -liu !« eklrsrbsnlc Itsßolll e . l» .
Die ordentliche

MInlioliS O-SriSr^l-Vsi 'LÄrririilnris'
findet am

!8 < » n » » t « K « I « I » 28 . I ^ « I » rii » r , i » r » « Z » sn.
im Saale des Gasthoss zum Hirsch statt.

Tagesordnung:
I) Rechenschafisbericht o. 1885 .

II ) Entlastung der Beamten.
III ) Beschlußfassung über die Dividendcnvertheilung.
IV) Wahlen:

a) des Vorstandes , (des Vorsitzenden , Kassiers und des Schriftführers ) ,
l>) Ergänzungswahl des Verwaltungs -Rats,
e) des Aussichtsrats (der Kontrolekommission ) .

Sämtliche Genossenschaftsmitglieder sind freundlichste eingeladen.
dt a g o l d, den 22 . Februar 1886 .

Vorstand . Berwaltungsrat. Aufsichtsrat.
Nagold.

LlttiimilWstiitzkl
Kchlks-Mcki».

Aufforderung zur Anmeldung
von Grasfamen.

Wenn der laiidw . Bczirksverein auch
Heuer wieder , wie seit einer Reihe von
Jahren , eine Aiissoideruiig zum künst¬
lichen Futlerbau  und zur Anmel¬
dung des hiezu vorigen Grassamenbe-
darss ergehen läßt , so hat er hiezu
diesmal eine ganz besondere Beranlas-
suug , nemlrch die Erfahrung , die in dem
trockene» Sommer des vorigen Jahres
überall gemacht wurde , wo der künst¬
liche Futterbau richtig gepflegt war.
Dieser lieferte nemlich nutz der großen
Trockenheit noch höchst befriedigende
Erträge , während die meisten Wiesen
mit Ausnahme der Wäsjerwiesen im
Ertrage sehr zurückdlieben , die alten
Grasfelder aber kaum das Mähen
lohnten . Es kann keine» besseren Be¬
weis für die großen Borzüge des künst¬
lichen Futterbanes und für seine Un¬
entbehrlichkeit im großen und kleinen
landwirtschaftlichen Betriebe geben, als
ein solches futterarmes Jahr , in welchem
der Landwirt , der mit kluger Einsicht
ein offenes Ohr hatte für den guten
Rat des landw . Bczirksvereins , mit
einer gewissen Ruhe dem Winter ent¬
gegensehen konnte , der für so viele An¬
dere eine Zeit der schweren Sorge
wurde . Es wird aber auch kaum einen
Landwirt geben . der nicht schon selbst
die Erfahrung gemacht hätte , welche
guten Folgen reichliche Fütterung und
welche schlimmen Folgen magere Kost
für seinen Biehstand hat : im eritern
Falle reicher Milchertrag , guter Nähr¬
zustand , vrel und kräftiger Dünger und
steigender Wert der Tiere , im andern
Falle aber geringer Milchertrag , Ab¬
nahme des Fleisches , ungenügender Dün¬
ger , sinkender Wert des Biehstandes.
Solche allbekannten Erfahrungen sollten
zwar für jeden Landwirt von selbst eine
stetige Mahnung zur rechtzeitigen Für¬
sorge für reichliche Futtererzeugung sein;
gleichwohl will es aber der landw . Be¬
zirksverein nicht unterlassen , auch seiner¬
seits diesen Mahnruf zu erlassen , und
richtet deshalb an seine Mitglieder
auch dieses Jahr wieder die Aufforde¬
rung , den Bedarf an dem zum künstl.
Futtcrbau nötigen Samen bei ihm an-

zumeldcn . Der Berein wird für Sa¬
men bester Qualität besorgt und auch
Heuer wieder mit einem B er ei us b ei¬
trag  behilflich sein.

Der Termin zur Anmeldung bei dem
Vereins -Sekretär , Hrn . Obcramtsticr-
arzt Wallraff hier , ist der

6 . März 1886.
Die Anmeldung muß in S gemacht

werden , deren Zahl mit 5 teilbar ist.
Nichtmitglieder  können au dem

den Mitgliedern des Vereins zukommen¬
den Vorteil nur dann Teil nehmen,
wenn sie sich zum Eintritt in den Ver¬
ein anmelden und auf wenigstens 3
Jahre verpflichten.

Der Bezug von Samen durch Mit¬
glieder des Vereins , um ihn an Nicht-
mitglieder abzntreten , wird als unred¬
liche Handlung verfolgt.

Den I I . Februar 1886.
Vorstand des landw . Bez .-Vereins:

G ü n t n e r.

MaMM Mchütl.
Am ZamsIrrK cken 27. <1 LI.

rndet im Oaslllol x Ilinselr

bei Ztuttgarton lVIilikSr-Isilusi'Ic statt.
Erscheinen von Masken ist erwünscht.

Lexina 8 Iltir.
Der Vorstand.

Nagold.

U s» «» s' i'' N
MHiipptMinIliêi! ^

I 'apiokrr-.Iulienne,
KRisei 'SuppeiiKries,

Lrbsenmelil,
1,jn8enme1i1,

koknemnelil,
klutei melil,

6iiin1rerii6x1i '»6l.
8z>kri8npi >ennrell1,

6el '8teii8vli1eimn !ell1,
Ilrrl. Zuppenkräuler,

stliiliomw)
zur Bereitung ausgezeichneter Suppen
empfiehlt

lieh . 6 auss.

8 2 -«rge.

Pforzhei  in.
Ein fleißiges , solides , nicht

zu junges

WnssuMc»,
das Liebe zu Kindern hat,
findet auf Georgii ds . Js.

dauernde Stelle bei
FrauLuxea Im 8tnuiier.

Nagold.

Magd-Gesuch.
Wegen Auswanderung meiner Dienst¬

magd suche zu baldigem Eintritt eine
solche mit guten Zeugnissen.

Christ . Schuon.
Gültlingen.

Unterzeichneter setzt eine trächtige

Mit dm, neuen Schnelldampfern des

NoMuWli Lloyd
kann man die Reise

von Bremer » nach Amerika

I in 9 Tagen 1

Nagold.
Mittwoch den 24 . Februar

(Matthias -Feiertag)

iutekun  st z. Pflug.
Nagold.

Magd-Gesuch.
Ein ordentliches Mädchen kann so¬

gleich cintreten bei
Löwcnwirt Morlok.

Meine
Nagold.

für dieses Jahr ist aufs reichhaltigste
ausgestattet und mit den schönsten Des¬
sins versehen . Preis Pr . Stück s, 20 L
bis 4 v/6 75 Besorge zugleich
das Tapezieren aufs billigste.

W . Eitel.

Kalbin,
weil überzählig , dem Ver¬

kauf aus
De üble , Kronenwirt.

machen . Näheres bei den
Hanpl -Agentr«

.sok8 . HoilLivKtzr,

81attKar1,
und dessen Agenten:
Gottlob Kchmld in Nagold . John
G . Koller in Altensteig , Ernst
Schall a . Markt in Calw. _

Schönbronn.
Bei dem Unterzeichneten liegenSS« II

tPrivatgeld gegen gesetzliche
^Sicherheit zum Ausleihen
parat.
I . Georg Stockinger.

Nothfelden.
6 Stück starke

Hobelbänke,
billig , ferner 2 saubere tannene Bett¬
laden , geeignet zu einer Aussteuer,
und 1 Harthölzern ?« Tisch verkauft am
Mittwoch den 24 . Febr., nachm. 1 Uhr,

Schreiner Sautter.

Nagold.

Ulmr MüllftttiiaiiMk,
sowie

Stuttgarter
Pserdemartt-Lose

empfiehlt

Rechnungen
fertigt in schönster Ausführung die

G. W. Zaiser 'sche Buchdruckerei.

Frncht - Kr - tfe:
Altensteig , den 17. Februar 1886.

^ 4 U» ^
Neuer Dinkel . . . 8 70 6 40 8 10
Haber . . . ,> . 6 60 6 20 5 80
Gerste . . . . . 8 — 7 70 7 40
Bohnen . . . . . - - - 7 20 —

Weizen . . . . 9 — 8 50 8 —
Roggen . . . . 8 50 8 30 8 10
Welschkorn . . . .- 7 L0 —

warts .
bis 20.
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